
Den Rücken zeigen
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Stern.de: „Rechnet man den Anteil der Splitterparteien und den
der Unentschlossenen und Nichtwähler zusammen, haben 40
Prozent der Befragten den etablierten Parteien den Rücken
gekehrt. Daran hätten auch die jüngsten Parteitage nichts
geändert, sagte Forsa-Chef Manfred Güllner dem ‚Stern‘.
‚Während dort früher über Themen, die die Menschen bewegten,
debattiert wurde, laufen dort heute nur noch Rituale ab.'“

By the way: Die Leute sind nicht politikverdrossen, sondern
PolitikerInnenverdrossen. Einschränkend muss man sagen, dass
erstens das Sein das Bewusstsein bestimmt – wer gewählt wird,
muss schon einen sehr starken Charakter und Willen haben, sich
nicht  anzupassen  (das  fängt  bei  der  Kleiderordnung  an).

https://www.burks.de/burksblog/2013/05/15/den-rucken-zeigen
http://www.stern.de/politik/deutschland/stern-rtl-wahltrend-sehr-viele-nichtwaehler-und-unentschlossene-2011042.html


Zweitens  werden  meistens  nur  die  gewählt,  die  eh  schon
angepasst  sind,  weil  Leute  Streithansel  (wie  mich  zum
Beispiel) zwar interessant finden, aber Querelen – und denen,
von denen sie Ärger erwarten – am liebsten aus dem Weg gehen.
Ruhe ist in Deutschland die erste Bürgerpflicht, das ist der
Nationalcharakter. Und drittens sagt die Tatsache, dass die
Leute sich von Parteien abwenden, nichts darüber aus, ob sie
wählen oder nicht; sie entscheiden sich nach anderen Kriterien
als nach ihrem Parteibuch.


